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die Keime des Hasses und unvernünftiger Partheysucht
auszurotten, und geht ihnen in Worten und Hand-
lungcn mit gutem Beyspiel voran.

5. Wie schon gesagt, ist man an Grenzorten öftern
Veränderungen unterworfen, bald kommt diese bald'
jene Macht; in solchen Fällen und wann Ihr einen

Rückzug zu verspüren glaubt, sey das Zusammcntre.
ten in Gruppen ans den Straßen ernstlich verboten,
im Gegentheil jedermann erinnert, entweder ruhig zu

Hause zu bleiben oder seinen Berufsgeschäften nachzu-

gehen; die Munizipalität wird Sorge tragen auf einen

solchen Fall nach Umständen eine aus wackern Bürgern
bestehende Wache patrouillieren zu lassen. Niemand
vergreife sich an zurückgelassenem, den Truppen gehö,

rigcm Gut, noch weniger an einzeln zurückgebliebenen

Personen, ansonstcn man sich die schwerste Verantwor»

jung auf den Hals ziehen würde.

6. Bey schwerer Strafe ist es auch einzelnen Bür.
gern verboten, der allenfalls nachrückenden Kriegsmacht
entgegen zu gehen oder sie von dem Abzüge ihres Fein-
des zu benachrichtigen; — es ist allein an der Mu-
nizipalität,- die in solchen Fällen dem allgemeinen

Besten dienlich findende Vorkehrungen zu treffen.

7. Endlich, da es verlauten will, daß heimliche

nächtliche Zusammenkünfte in einigen wenigen Häu«

fern start hatten, in welchen, wo nicht gefährliche
Anschläge geschmiedet, wenigstens der dumme Fak-

tionsgeist genährt und untc?halten wird : so fodern wir
amnit jeden rechtschaffenen Bürger, der etwas von

dergleichen Zusammenkünften bemerkt, auf, es alsobald

dem Präsidenten der Munizipalität anzuzeigen, damit
dieser, als Aufscher der Polizey, diejenigen, welche

dergleichen, für die öffentliche Sicherheit gefährliche,

und schon lange verbotene Schlumpfwinkel halten,

zur gebührenden Straft ziehen könne.

Wir schließen mit der-Bitte zum Allmächtigen, daß

er den Geist der Liebe in euer aller Herzen sende und

der armen gedrückten Menschheit in baldem den so

sehnlich gewünschten allgemeinen Frieden schenken wolle.

Allstetten den zi. May 1800.

Kleine Schriften.
Beleuchtung der Frage: Wer ist Schuld

an wnsrer unglücklichen Lage? Ent-
worsen vonHerrn Professor Schult-
heß in Zürich. — Zu haben in der
Buchdruckerey zu Glarus. 8. S. 8.

Ein besonderer Abdruck aus dem Schweizerischen

Volksblatte. Der Zweck des Aufsatzes ist: den wah.
ren Sinn des Satzes „Es ist Straft Gottes, was
über unser Vaterland gekommen ist, wir haben es

verdient", zu erklären und besonders den Predigern es
ans Herz zu legen, diese Wahrheit entweder überall
nicht zu berühren, oder sie mit Kraft und Enlschlos.
senheit in ihrem allseitigen Umfang, ohne Rückhalt,
ohne Schonung irgend einer Parthey und Person,
vorzutragen. — Der Vf. zeigt kurz, daß alle von
jedem Stand und Beruf, alle Partheyen, Aristokra.
ten, Demokraten und Unterthanen gefehlt haben.

Lulixtu äe ?ormenà1I, nnecckote kelvetihue.
?ur ssos. Kosn/. 12. ^ lìis à
reuu. à 7. S. 129.

Der Vf. behauptet, seine Mordgeschichte, der ein
für die Liebe durchaus unempfängliches, sonst —
wie er versichert, höchst edles weibliches Geschöpf zum
Grunde liegt, sey eine sehr wahre Geschichte, die
sich 1786 in der Schweiz ereignet habe. — Allein wir
können unsere Leser versichern, daß, so viele Tollhei.
ten auch in Helvetien vorgehen — doch eine so dumme
Geschichte wie diese, nur der geist- und freudenlosen
Einbildungskraft eines jämmerlichen Pariser Romanen-
schreibers, wie B. Rosny ist, ihr Daseyn verdanken kann.

An die Wohlthäter Waldftättens.
Der Vollziehungsausschuß savdte mich in die italia-

Nischen Cantone. Diese Mißion, welche mich eins,
weilen vom Canton Walostätten trennt und mich mit
einer Menge fremdartiger Arbeiten umringt, verhindert
mich den Wohlthätern WaldstättcnS in Ablegung der
leztcn Rechenschaft, welche binnen wenigen Wochen,
meinem Versprechen gemäß, erscheinen sollte, Wort
zu halten. — Ich fühle mich verbunden, dem Publi-
kam davon Anzeige zu machen, um mich zu entschul,
digen. Mein Freund, B. Aloys Reding in
Schwyz, Präsident des Erzichungsraths von Wald,
stätten, wird inzwischen die Güte haben, statt meiner
die zweckmäßigste Vertheilung der eingegangnen Steuern
zu besorgen.

Lugano is. Juni 1800.

Heinrich Zschokke,
Negimmgscommissär bey den Cantonen Lugano

und Bellmzona.
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